
Das Leitbild



Das vorliegende Leitbild der AIDS-Hilfe NRW e.V. trägt den Veränderungen im Bereich HIV
 und AIDS und den damit verbundenen Anforderungen an unsere Arbeit Rechnung. Es bietet 
uns einen zukunftsweisenden Orientierungsrahmen und stellt unser besonderes Profi l nach 

außen dar.

Denn ungeachtet medizinischer und politischer Fortschritte bleiben HIV und AIDS zentrale 
gesellschaftliche Themen. AIDS ist eine lebensbedrohende Krankheit.

Aus individuellen Krankheitsverläufen, Stigmatisierung und Ausgrenzung ergeben sich neue 
Fragestellungen, die von uns differenzierte Antworten fordern.
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Unser Ursprung
Gemeinsam sind wir stark

1985 gründete sich die AIDS-Hilfe NRW e. V. als 
Zusammenschluss von 13 AIDS-Hilfen. Heute be-
steht unser Verband aus über 40 Organisationen 
mit unterschiedlicher fi nanzieller und personeller 
Ausstattung sowie vielfältigen Arbeitsschwerpunk-
ten.

Wir sind ein Forum für Organisationen, die im Kon-
text von HIV und AIDS aktiv sind. Der Erfahrungs- 
und Informationsaustausch sowie die gewachsene 
Vielfalt an Projekten, Ideen und Meinungen bilden 
die Grundlage für unser landes-weites Kompe-
tenznetzwerk.

Unser Anspruch
Solidarität und Akzeptanz

Das zu Beginn der AIDS-Krise repressive politi-
sche Klima, das Ausgrenzung und Diskriminierung 
möglich machte, prägt bis heute unser sozialpoli-
tisches Profi l: Neben Prävention und individueller 
Hilfe wollen wir gezielt Einfl uss auf politische Ent-
scheidungen nehmen.

Wir treten deshalb mit einer aktiven Minderheiten- 
und Antidiskriminierungspolitik für die Solidarität 
mit und Akzeptanz von HIV-positiven und an AIDS 
erkrankten Menschen ein. Wir akzeptieren und 
stärken unterschiedliche Lebens- und Lösungs-
konzepte.

Diese gesellschaftspolitischen Forderungen gelten 
auch für uns und sind der Anspruch an unsere ver-
bandsinterne Zusammenarbeit.

Unsere Überzeugung
Zusammen mit den Zielgruppen arbeiten

Schwule Männer und drogengebrauchende Men-
schen haben von Anfang an den lebensstilorien-
tierten Arbeitsansatz der AIDS-Hilfe geprägt. Vor 
diesem Hintergrund richtet sich unsere Arbeit vor 
allem an Zielgruppen,

• die in besonderer Weise von HIV und AIDS 
betroffen oder bedroht sind,

• die das öffentliche Gesundheitssystem im 
Kontext von HIV und AIDS nicht oder nicht 
ausreichend berücksichtigt,

• die ihre Auseinandersetzung mit HIV und 
AIDS gemeinsam mit anderen Menschen in 
unserem Verband führen wollen.

Bei der Konzeption und Umsetzung unserer Arbeit 
ist die Zusammenarbeit mit Menschen aus den 
unterschiedlichen Zielgruppen besonders wichtig. 
Sie stärkt die Selbsthilfekompetenz der Zielgrup-
pen sowie die Bedarfsorientierung und Qualität 
unserer Projekte.

Unser Konzept
Vielschichtige Präventionsarbeit

Die Akzeptanz unterschiedlicher Lebenswelten, 
die Beachtung geschlechtsspezifi scher Unterschie-
de, der sensible Umgang mit verschiedenen kul-
turellen Hintergründen und der hohe Stellenwert 
von Eigenverantwortung und Selbsthilfe bilden die 
Grundlage für unsere Präventionsarbeit.

Auf der Ebene der Primärprävention entwickeln 
wir Konzepte, mit denen wir Menschen befähigen,



ihr Risiko einzuschätzen und selbstbewusst über 
ihr Handeln zu entscheiden.

Im Bereich der Sekundärprävention unterstützen 
wir Maßnahmen, die der Gesundheitsförderung 
HIV-positiver Menschendienen. Ziel der Tertiär-
prävention ist, die Lebensqualität von Menschen, 
die an AIDS erkrankt sind, zu verbessern.

Im Rahmen der strukturellen Prävention tragen 
wir dazu bei, gesellschaftliche Bedingungen zu 
schaffen, die ein selbstbestimmtes Handeln der 
Menschen im Umgang mit HIV und AIDS ermög-
lichen.

Unser Handeln
Innovativ, koordiniert, eigenständig

Der fachliche Austausch unter den Mitgliedern ist 
die Basis für Innovation und Qualitätsentwick-
lung in unserem Verband: Durch die Bündelung 
von Wissen und Erfahrung nehmen wir frühzeitig 
Trends wahr und erhalten wichtige Impulse für die 
Entwicklung neuer Konzepte.

Der Verband bündelt die Interessen aller Mitglieder 
und vertritt diese auf Landesebene. Er trägt durch 
Verhandlungen mit Politik, Gesundheitswesen und 
Wirtschaft wesentlich zur Finanzierung unserer 
Mitgliedsorganisationen bei. Die konkrete Arbeit 
mit und für die Zielgruppen leisten die Mitglieds-
organisationen. Sie nutzen dafür ihre besonderen 
Orts- und Problemkenntnisse.

Als starker Zusammenschluss eigenständiger Or-
ganisationen sind und bleiben wir ein entscheiden-
der gesundheitspolitischer Akteur im Kontext von 
HIV und AIDS in Nordrhein-Westfalen.

Unsere Stärke
Streitbarkeit nach innen und außen

Wir führen eine demokratische, konstruktive und 
transparente Auseinandersetzung. Wir suchen 
nach tragfähigen Lösungen und fairem Interes-
senausgleich. Gemeinsam aufgestellte Grundsät-
ze, Richtlinien und Beschlüsse sind dabei für alle 
Mitglieder bindend.

Der kritische Dialog im Inneren bildet die Basis für 
unsere sozialpolitische Streitbarkeit, Unabhängig-
keit und Glaubwürdigkeit nach außen.

Unser Anliegen
Gesellschaftliches Bewusstsein schärfen

Durch intensive Öffentlichkeitsarbeit und kontinu-
ierlichen Dialog mit Gesundheitswesen, Politik und 
Gesellschaft tragen wir entscheidend dazu bei, die 
Notwendigkeit einer nachhaltigen und zeitgemä-
ßen AIDS-Hilfe-Arbeit im öffentlichen Bewusstsein 
zu halten.

Unsere Partner
Voneinander lernen, gemeinsam umsetzen

Zusammen mit anderen gesundheitspolitischen 
Akteurinnen und Akteuren stoßen wir innovative 
Modellprojekte an und setzen sie gemeinsam um.
Wir koordinieren unsere Aktivitäten insbesondere 
mit dem Bundesverband Deutsche AIDS-Hilfe e.V. 
sowie dem Deutschen Paritätischen Wohlfahrts-
verband, Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V.

Wir setzen uns für die Arbeitsteilung zwischen 
freien Trägern und öffentlichem Gesundheits-
system ein: Unsere zielgruppenspezifi sche und 
direkte Arbeit einerseits und die Leistungen der 
öffentlichen Gesundheitsfürsorge andererseits 
sind ergänzende Bausteine eines erfolgreichen 
Gesamtkonzeptes.

Unsere Perspektive
Aktiv, entschieden, handlungsfähig

Die AIDS-Hilfe NRW e.V. wird auch zukünftig ihre 
Rolle im Kontext von HIV und AIDS aktiv wahr-
nehmen. Dazu müssen wir uns der Verschärfung 
gesundheits- und sozialpolitischer Rahmenbedin-
gungen stellen, der zunehmenden Ausdifferenzie-
rung regionaler AIDS-Arbeit Rechnung tragen und 
unsere internationale Zusammenarbeit ausbauen.

Wir stehen dabei vor der grundsätzlichen Ent-
scheidung, welche gesundheitspolitischen Felder 
die AIDS-Hilfe NRW e.V. in Zukunft selbst besetzen 
will. Hierfür werden wir sowohl Entscheidungshil-
fen für die regionale Ebene formulieren als auch 
eine Verbandsstrategie entwickeln.

Vor diesem Hintergrund gewinnen die zentralen 
Aufgaben des Verbandes weiter an Bedeutung: 
Interessenausgleich zwischen den Mitgliedern 
sowie Koordination und Qualitätsentwicklung der 
AIDS-Arbeit in Nordrhein-Westfalen.


